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Liebe Leserin, lieber Leser.

D ieses Jahr hat BauGrund Süd 
sein 25-jähriges Jubiläum. In 
einem so besonderen Jahr 

wollten wir es uns nicht nehmen lassen, 
mit unseren Mitarbeitenden gemeinsam 
zu feiern. Am 08. Oktober 2022 fand 
ein ganz besonderes Oktoberfest statt. 
Der Abend hat alle begeistert und ein-
mal mehr gezeigt, dass Zusammenhalt 
mehr ist als nur ein Wort. In gewisser 
Weise war es auch ein „Dankeschön“ 
an unsere hervorragende Mannschaft. 
BauGrund Süd kann feiern und wir 
können liefern. Das beweisen wir seit 

Geschäftsführer

1997. Unser Fundament sind modernste 
Bohranlagen, technisches Equipment 
auf neustem Stand, technologischer 
Sachverstand und hochmotivierte Mit-
arbeiter aus der Region. Die Projekte 
sind so vielfältig wie unsere Mitarbeiter. 
Und es macht Spaß, Ihnen hier von der 
Vielfalt zu berichten: Ein Pharmakon-
zern vertraut auf Geothermie von Bau-
Grund Süd. Nicht nur eine Kommune 
baut für die Planung und Umsetzung 
von kalten Nahwärmenetzen auf unsere 
Expertise. Wir sind gefragt, wenn es um 
die Sicherheit von Baustellen bezüglich 
Kampfmittelfreiheit geht. Wir berichten 
über die Kampfmittelerkundung und 

absichernde Baubegleitung des Neu-
baus Landratsamt Reutlingen.  
PV-Freiflächenanlagen sind im Kommen, 
bergen aber bei der Umsetzung hohe 
Kostenrisiken, die unsere Experten aus 
der Baugrunderkundung exakt eindäm-
men können. Auch darüber erzählen wir 
mehr. Sie werden noch viele weitere inte-
ressante Projekte „made by BauGrund 
Süd“ in dieser Aus-
gabe entdecken 
und wünschen 
Ihnen viel Spaß 
beim Lesen! 
 Ihr Alois Jäger
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AKTUELLES | 25-Jähriges Firmenjubiläum

BauGrund Süd –
Eines der leistungsfähigsten
Unternehmen Europas feiert
25-jähriges Jubiläum.

A ls Pionier der oberflächenna-
hen Geothermie in Deutsch-
land wird der Geschäftsführer 

des Unternehmens BauGrund Süd, 
Alois Jäger, von seinen Mitarbeitenden 
gerne bezeichnet, auch wenn er selbst 
das Rampenlicht eher scheut. Daraus 
spricht Stolz einer Mitarbeiterschaft für 
eine enor me unternehmerische Leistung, 
die ihres gleichen sucht: 1997 gründete 
der damals 34-jährige gemeinsam mit 
zwei Partnern ein Unternehmen für 
Baugrunderkundun gen. Die BauGrund 
Süd Bohr - und  Geotechnik startete ihre 
Erfolgsgeschichte in Rupprechts bei Bad 
Wurzach, in angemieteten Räumen mit 
650 m² Fläche für Büro, Hof und Lager. 
Seit 2000 befindet sich der Firmensitz 
im Industriegebiet von Bad Wurzach 
und verfügt heute über eine Fläche 
von 40600 m². Der 2019 neu erstellte 
Gesamt Gebäudekomplex umfasste 
eine Verwaltung, Sozialgebäude, Mecha-
nische Bearbeitung der Bohrsysteme, 

Arbeitsvorbereitung, Fahrzeugpflege, 
Elektroabteilung, Labor, Tankstelle, Frei-  
und Außen lager. Zu den Kunden von 
BauGrund Süd zählen Ingenieurbüros, 
Architekten, Bauunternehmen, Kommu-
nen, Bauämter, Energiewirtschaft und 
Energieversorger, Heizungsfachbetriebe 
sowie Privatkunden in ganz Deutsch-
land. Das erste Standbein war 1997 
die  Baugrunderkundung. Bereits 1998 
erstellte BauGrund Süd auch erste Geo-
thermie Bohrungen, zunächst noch mit 
Partnern aus der Schweiz. Im Jahr 2000 
wurde dann zusätzlich die BauGrund 
Süd Gesellschaft für Geothermie mbH 
gegrün det und ab 2000 auch hier in 
eigene Geräte investiert – der Boom 
begann.  
Fundament aller BauGrund Süd Pro-
jekte sind von Anfang an modernste 
Bohranlagen, technisches Equipment 
auf neustem Stand, technologischer 
Sachverstand und hochmotivierte Mit-
arbeiter aus der Region. Eine Vielzahl 

von Zertifizierungen untermauern dies: 
BauGrund Süd ist zertifiziert als Brun-
nenbauunternehmen, Geothermie- 
Bohrunternehmen, Rohrleitungsbau-
unternehmen und Fachbetrieb nach 
WHG für Anlagen zum Verwenden mit 
wassergefährdenden Stoffen. 
 
Exzellenter Service und Zuverlässig-
keit zeichnen das Unternehmen aus. 
Von der  ersten Stunde an machte sich 
BauGrund Süd stark für hohe Qualitäts-
standards in der Branche und forciert 
seitdem die technolo gische Weiterent-
wicklung im Bereich Geothermie. Nicht 
zuletzt deshalb verfügte das Unterneh-
men innerhalb kürzester Zeit über die 
ersten fixen Lieferverträge mit großen 
Playern der Heizungsbaubranche und 
konnte bereits bis zum Jahr 2005 im 
Bereich Geothermie in Baden-Württem-
berg auf einen Marktanteil von rund 
60 % und in Bayern auf rund 50 % ver-
weisen. „Das Thema Erdwärme hatte in 

Rupprechts, 1998
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den frühen 2000ern keiner so richtig im 
Fokus, Alois Jäger brannte dafür. Das 
war Pionierleistung“, erläutert Prokurist 
Christoph Knepel und ergänzt: „Geo-
thermie ist heute die Schlüsseltechno-
logie in der Wärmewende. Darin liegt 
eine unglaubliche Chance für unser 
Unternehmen in der Weishaupt-Gruppe. 
Unser Ziel ist es, unsere Marktposition 
und unsere Bohrtechniken weiter aus-
zubauen und unser technisches Port-
folio weiter zu verfeinern. Bereits heute 
verfügen wir über 41 Bohranlagen. Das 
ist beachtlich.“ 
 
Im Jahr 2007 kamen sich die Unter-
nehmen BauGrund Süd und Weishaupt 
näher und beschlossen eine weitrei-
chende Kooperation. Bundesweit führte 
BauGrund Süd fortan alle Bohrungen 
für das Unternehmen Weishaupt durch. 
Im Jahr 2009 wurde Alois Jäger allei-
niger Geschäftsführer von BauGrund 
Süd und aus der Kooperation mit Weis-
haupt erwuchs eine gesellschaftliche 
Verschmelzung, welche maßgeblich für 
das Wachstum und die Stabilität bei-
trug. Seitdem ist BauGrund Süd Teil der 
Weishaupt- Gruppe.  
Das Heiztechnik-Unternehmen Weis-
haupt ist 1932 in Schwendi gegründet 
worden und verfügt über ein breites 
Know-how in den Bereichen Energie-
technik, Energiegewinnung und Ener-
giemanagement. Weltweit sind in der 
Weishaupt-Gruppe über 3800 Mit-
arbeitende in 39 Ländern  beschäftigt. 
Allein in Deutschland hat Weishaupt 29 

Niederlassungen und Vertretungen. 
BauGrund Süd entwickelte sich jedoch 
parallel in den Bereichen Baugrund-
erkundung und Geothermie weiter und 
er weiterte kontinuierlich das eigene 
Portfo lio. Auch die Mitarbeiterschaft 
wuchs in den 25 Jahren Firmenge-
schichte enorm. 340 Mitarbeitende 
aus den unterschiedlichsten Berufs-
feldern sind bei BauGrund Süd allein 
am Stammsitz Bad Wurzach sowie in 
den Niederlassungen München und 
Augsburg beschäftigt. Dazu zählen 
neben Ingenieuren, Geotechnikern und 
Geologen auch Industriekaufleute, Ver-
triebsfachleute, technische Zeichner, 
Bohrgeräteführer sowie Land-und Bau-
maschinenmechatroniker.  
 
Die Land- und Baumaschinenmechatro-
niker freuen sich jetzt schon auf einen 
Neubau, der ab Mitte 2023 bezugsfertig 
sein soll. In zahlreichen Berufen bildet 
BauGrund Süd den Nachwuchs auch 
selbst aus. „Unsere Mitarbeiter sind die 
Basis für unseren Erfolg. Jeder bringt 
in seinem Fachgebiet Expertise mit in 
unser Unternehmen. Dafür bieten wir in 
jeder Hinsicht perfekte Rahmenbedin-
gungen“, so Alois Jäger. Alle Mitarbei-
tende eint die Begeisterung für einen 
buchstäblich ausgezeichneten Arbeit-
geber. 2020 erhielt BauGrund Süd die 
Auszeichnung „Great Place To Work 
2020“. Gewürdigt wurde das Unterneh-
men für besonders attraktive Arbeits-
bedingungen an allen Unternehmens-
standorten und gehört damit zu den 

besten Arbeitgebern in Deutschland, 
Baden-Württemberg sowie im Allgäu, 
und das bereits bei der ersten Teilnahme 
an einem solchen Wettbewerb. 
Vertrauen in die Führungskräfte, Quali-
tät der Zusammenarbeit, Identifikation 
mit dem Unternehmen, Gesundheits-
förderung und Work-Life-Balance sind 
für die Kolleginnen und Kollegen aus 
12 verschiedenen Nationen eine Selbst-
verständlichkeit. Aber auch umfang-
reiche Sozialleistungen und individuelle 
Weiterbildungsmöglichkeiten gehören 
zur nachhaltigen Unternehmenskul-
tur. Neben der Mitarbeiterschaft hat 
BauGrund Süd auch die Kundenzufrie-
denheit immer im Blick. „Wir pflegen 
langjährige und treue Kunden- und 
Lieferantenbeziehungen.  
Als Partner für alle baurechtlichen 
Erfordernisse und Schnittstellen, die 
vom Baugrund ausgehen, bieten wir 
die Expertise aus einer Hand. Einge-
schlossen sind darin alle relevanten 
Bereiche wie Geotechnik, Kampfmittel-
erkundung, Bodensanierung und Was-
serhaltung. Und inbegriffen sind darin 
alle Aufgaben der Baubegleitung von 
der Gründung über das Recycling bis 
zur Entsorgung. Auch die Bausubstanz-
untersuchung für den Gebäuderück-
bau zählt dazu. BauGrund Süd zählt mit 
seinem Produkt- und Serviceportfolio 
zu den erfahrensten und leistungsfä-
higsten Unternehmen in Europa und 
ist ein fester Bestandteil in der Weis-
haupt-Gruppe. Darauf sind wir stolz“, 
so Geschäftsführer Alois Jäger.

BauGrund Süd ist seit 2009 Teil der Weishaupt-Gruppe.  
Der jährliche Zuwachs an Mitarbeitenden und Bohrgeräten 
kann sich sehen lassen:

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022

147 206 213 223 198 189 182 188 206 232 249 270 315 340

28 20 22 24 26 27 28 27 29 29 33 35 38 41

Entwicklung Bohrgeräte und Mitarbeiter:
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PROJEKTVORSTELLUNG | Erdsonden

Pharmakonzern Merck vertraut auf 
BauGrund Süd.

Das führende Wissenschafts- 
und Technologieunternehmen 
Merck mit Sitz in Darmstadt 

vertraut auf die Geothermie-Expertise 
von BauGrund Süd. Drei große Neu-
bauprojekte am Standort Darmstadt 
werden, um den Wärme- und Kältebe-
darf mit Geothermie zu decken, derzeit 
von BauGrund Süd mit Erdwärmeson-
den ausgestattet. Bei den anspruchs-
vollen Projekten zeigte BauGrund 

Süd von Anfang an sein Know-how: 
Da die Arbeiten einerseits unter den 
geplanten Neubauten und gleichzeitig 
parallel zu den Bauarbeiten stattfan-
den und stattfinden, war und ist gute 
Koordination unter hohem Zeitdruck 
gefragt. Hinzu kamen während der 
Sommermonate 2022 heiße Tempe-
raturen mit über 40˚ C, eine zusätz-
liche Herausforderung für die Teams.  

 Geothermieanlage 
 für Neubau Translation  
 Science Center (TSC)

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Merck KGaA 

Bohrmeter:
• 142 x 140 m
• 2 Temperaturmessstellen  

a' 150 m

Projektlaufzeit:
• 22 Wochen
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DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Merck KGaA 

Bohrmeter:
• 88 x 130 m

Projektlaufzeit:
• 12 Wochen

Start für Projekt Eins war im April 2022. 
BauGrund Süd hatte den Auftrag zur 
Projektplanung und Ausführung von 
142 Geothermie-Bohrungen mit einer 
Tiefe von je 140 Metern für Erdwärme-
sonden sowie von zwei Temperatur-
messstellen mit einer Tiefe von je 150 
Metern unter der Bodenplatte des 
neuen Gebäudes Translation Science 
Center (TSC). Während der Bohrungen 
fand eine engmaschige Bauüber-
wachung extern wie intern statt. Das 
fünfgeschossige vollunterkellerte Ge-
bäude TSC entsteht auf einer Grund-

fläche von 70 mal 70 Metern. Parallel 
zu den 142 Erdbohrungen in der neun 
Meter tiefen Baugrube wurden die An-
schlussarbeiten durchgeführt. In der 
Hochphase waren deshalb bis zu 20 
Mitarbeitende in Bohrteams und fünf 
Bohranlagen gleichzeitig im Einsatz. 
Um die Zugänglichkeit zur Baustelle 
jederzeit zu gewährleisten, musste das 
Bohrgut permanent entsorgt werden. 
Eine anspruchsvolle Aufgabe, täglich 
füllten sich sechs bis neun Container. 
Auch hier konnte BauGrund Süd 
punkten. Der Bohrschlamm wurde mit 

verschiedenen Separationstechniken 
fachgerecht aufbereitet. Und die logisti-
sche Herausforderung der Entsorgung 
stemmte BauGrund Süd gemeinsam 
in guter Zusammenarbeit mit dem Ent-
sorgungsunternehmen Knettenbrech + 
Gurdulic aus Wiesbaden. Eine weitere 
Aufgabe, die es zu bewerkstelligen galt: 
Die Rampe in die Baugrube wurde im 
Verlauf der Arbeiten an einer anderen 
Stelle errichtet, damit direkt im An-
schluss an die Erdsonden-Arbeiten wei-
teren Gewerken die Arbeit am ersten 
Abschnitt ermöglich wurde. 

Drei anspruchsvolle Erdwärmesonden-Projekte 
reihten sich dieses Jahr aneinander. 

 Geothermieanlage 
 für Neubau Launch &  
 Technology Center (LTC)

Das zweite Projekt umfasste 88 Boh-
rungen für Erdwärmesonden mit je 
einer Tiefe von 130 Metern und wurde 
unter der Bodenplatte des neuen Ge-
bäude Launch & Technology Center 
(LTC) ausgeführt.  
Hier waren vier Bohrgeräte gleichzeitig 
in der Baugrube. Der Anschlusstrupp 
setzte parallel vier Durchführungs-
platten und führte die Anbindearbeiten 
aus. Und auch bei dieser Baustelle 

erfolgte die Hinterfüllung der Bohrun-
gen über zwei Silos, welche gleichzeitig 
auf der Baustelle standen. Das Projekt 
wurde Anfang August 2022 abge-
schlossen.   
Ein drittes Projekt mit 50 Bohrungen 
wird zwischen November 2022 bis 
Februar 2023 fertiggestellt.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geothermie

D ie Grund- und Mittelschule 
Füssen wird zukünftig mit Geo-
thermie zum Heizen und Küh-

len versorgt. Als Energiequelle dient 
Grundwasser. Ein Entnahmebrunnen 
fördert das Grundwasser nach oben, 
wo zwei Wärmepumpen dem Wasser 
einen Teil der thermischen Energie 
entziehen. Über einen Schluckbrunnen 
wird das Wasser anschließend wieder 
in das unterirdische Grundwasserre-
servoir zurückgeführt. Die Heizleistung 
der Wärmepumpen beträgt 367 kW, die 
Kühlleistung 355 kW.  
2019 wurde BauGrund Süd mit einer 
Probebohrung beauftragt. Anschließend 
erfolgte ebenfalls durch BauGrund Süd 
über zwei Jahre hinweg ein Grundwas-
sermonitoring mit kontinuierlichen Ana-
lysen bezüglich Wasserstands sowie 
Qualität und Temperatur.  

Die Ferien werden genutzt – 
Umsetzung einer geothermischen 
Anlage einer Grundschule.
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 Geothermische Anlage für die Grund-  
 und Mittelschule Füssen

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Stadt Füssen 

Bohrmeter:
• 26 m

Bohr- und Ausbaudurchmesser:
• 880 mm / 400 mm

Leistungsumfang BGS:
• Erstellung eines Entnahmebrunnens für eine 

Grundwasserwärmepumpenanlage

Projektlaufzeit:
• 1 Monat

Aufgrund der Alpennähe (Schnee-
schmelze im Frühjahr) hätte es sein 
können, dass das Grundwasser über 
das Jahr hinweg Temperaturschwan-
kungen aufweist.  Das Wissen darüber 
muss bei der Planung von Geothermie 
berücksichtigt werden, um eine effizi-
ente Nutzung der Wärmepumpen zu 
gewährleisten.   
 
Im April 2022 wurde der Auftrag für 
die Erstellung eines Entnahmebrun-
nes sowie dem Rohrleitungssystem bis 
zu den Anschlussstellen der Wärme-
pumpen erteilt. Der Brunnen hat eine 
Tiefe von 26 Metern mit einem Bohr-
durchmesser von 880 Millimetern. Der 
Ausbau beträgt 400 Millimeter. Als 
Schluckbrunnen konnte die Probeboh-
rung in das System integriert werden. 
Die Kosten zur Erstellung eines Rück-
gabebrunnens konnte man sich somit 
bei der Erstellung der restlichen Anlage 
sparen. Eine Herausforderung war, dass 
bei dem Bauprojekt Grund- und Mittel-
schule ein Teil saniert und ein Teil neu 

erstellt wird. Deshalb mussten überbrü-
ckend auch provisorische Leitungsstre-
cken durch Bestandsgebäude verlegt 
werden. Die Arbeiten für den Brunnen-
bau und die Leitungssysteme erfolgten 
in einzelnen Etappen, um den Schul-
betrieb reibungslos zu halten. Hierfür 
wurden jeweils die Ferien genutzt. Das 
Projekt weckte sogar mediale Aufmerk-
samkeit. Ein SWR3 Film-Team beglei-
tete einen Teil der Geothermie-Arbeiten.

Als Schluckbrunnen 
konnte die Probeboh-
rung in das System inte-
griert werden.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik

D ie Firma Neuberger, ein Tochter-
unternehmen der Weishaupt-
Gruppe, erstellt am Hauptsitz 

in Rothenburg ob der Tauber ein neues 
Elektrofertigungsgebäude sowie ein 
Parkhaus. BauGrund Süd war beauf-
tragt, eine Baugrunderkundung inklusive 
Gründungsberatung durchzuführen. In 
einem weiteren Schritt werden auch Erd-
wärmesonden in das Projekt integriert.  
 
Zunächst wurde von BauGrund Süd ein 
geotechnischer Bericht einschließlich 
detaillierter Setzungsberechnung zur 

Gründungsberatung des Parkhauses 
erstellt.  
Das Parkhaus entsteht auf abfallendem 
Gelände, deshalb musste ein Einschnitt 
im Gelände vorgenommen werden, 
um eine ebene Fläche zu erhalten. Die 
Deklaration des angefallenen Aushub-
materials am Haufwerk zur Entsorgung 
der Böden war ebenfalls Aufgabe von 
BauGrund Süd. Um den Einschnitt 
abzusichern, war ein permanent beste-
hender Verbau in Form einer Bohr-
pfahlwand notwendig. Für die optimale 
Dimensionierung der Bohrpfahlwand 

und das Erstellen der Vorstatik durch 
BauGrund Süd musste zusätzlich noch 
der tiefere Untergrund aufgeschlossen 
werden.  
BauGrund Süd führte im Rahmen des 
Projekts sechs Rammsondierungen mit 
Tiefen zwischen fünf und sieben Metern 
und acht großkalibrige Rammkern-
bohrungen mit Tiefen zwischen fünf 
und sechs Metern bzw. zwölf Metern 
im Bereich der Bohrpfahlwand aus. 
Dabei wurde das oberflächig anste-
hende Lockergestein im Rammverfah-
ren und der tieferliegende Fels mittels 

Gründungsberatung und Bau-
grunderkundung für den Neubau 
einer Elektrofertigung sowie  
eines Parkhauses.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik

 Neubau eines Elektrofertigungsgebäudes und  
 eines Parkhauses

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Neuberger Gebäudeautomation GmbH 

Bohrmeter:
• 8 Bohrungen: 56,5 m 
• 6 Rammkernsondierungen: 12 m 
• 6 DPH: 34,9 m

Bohr- und Ausbaudurchmesser:
• 880 mm / 400 mm

Leistungsumfang BGS:
• Baugrunderkundung für den Neubau des Elektrofertigungsgebäudes 

und des Parkhauses
• Geotechnischer Bericht inklusive detaillierter Setzungsberechnung 

zur Gründungsberatung des Parkhauses
• Zusätzliche Erkundung für die Errichtung einer Bohrpfahlwand inkl. 

Vorstatik der Pfahlwand
• Deklaration des angefallenen Aushubmaterials am Haufwerk zur  

Entsorgung der Böden
• Abnahme der Gründungssohlen im Bereich des Parkhauses
• 60 Erdwärmesonden

Projektlaufzeit:
• November 2021 - noch laufend

Rotationskernbohrungen durchörtert. 
Zusätzlich kamen sechs Rammkern-
sondierungen bis in eine Tiefe von zwei 
Metern zur Ausführung, um mögliche 
Altlasten auf dem vorgenutzten Grund-
stück enger einzugrenzen. Aus dem 
gewonnenen Bohrgut wurden im haus-
eigenen bodenmechanischen Labor 
Kennwerte ermittelt, welche die Grund-
lage für die statische Bemessung der 
Bohrpfahlwand und der Bauwerke bilden.  
Auch die Auslegung der Fundamente 
erfolgte auf Basis dieser Bodenkenn-
werte als Grundlage für die detaillierte 
Setzungsberechnung von BauGrund 
Süd. Der Baugrund besteht oberflächig 
aus gering tragfähigen Böden, des-
halb waren für die Absicherung der 
Fundamente Magerbetonvertiefungen 
erforderlich. Aufgrund des komplexen 
Schichtaufbaus mussten die Aufstands-
ebenen dieser Magerbetonplomben im 
Rahmen eines Ortstermins (Sohlab-
nahme) durch BauGrund Süd abgenom-
men werden. 
Im Team wurde bei diesem Auftrag 
erkundet, analysiert und berechnet. 
Und es zeigte sich, dass die Schnitt-
stellen fließend sind, wenn alles 
aus einer Hand kommt. 
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik (Baugrund, Gebäudeschadstoffe, Altlasten)

Baugrunderkundung, Begleitung der Wasserhaltungsmaßnahme, 
Gebäudeschadstofferkundung für ein besonderes Bauvorhaben 
mit drei Tiefgeschossen.

Drei Tiefgeschosse –
Hier ist Maßarbeit gefordert!

D ie Münchenbau DEN 3 GmbH 
errichtet derzeit für einen inter-
nationalen Kunden am Stand-

ort München hinter dem Amtsgericht 
München II einen Bürokomplex mit 
drei Untergeschossen. BauGrund Süd 
wurde beauftragt mit der Baugrund-
erkundung, der Begleitung der Was-
serhaltungsmaßnahme, der Erstellung 
einer Grundwassermessstelle mit 
anschließendem Monitoring, der Gebäu-
deschadstofferkundung und geotech-
nischen Begleitung des Spezialtief-
baus inklusive Aushub und Entsorgung 
sowie der Abnahme des Verbaus. Der 

Auftrag startete 2020 und wird bis 
ins zweite Quartal 2023 andauern.

Große Herausforderungen warteten bei 
diesem Auftrag auf BauGrund Süd. Der 
entstehende Neubau ist komplett von 
Grenzbebauung umgeben und somit 
nur über eine mit rund vier Metern Höhe 
begrenzte Zufahrt erreichbar. Maßarbeit 
war gleich von Anfang an gefordert, um 
die zum Teil hohen technischen Bohr-
geräte „einzufädeln“. Das Gebäude 
wird mit drei Untergeschossen aus-
gestattet, deshalb ist die Baugrube mit 
11,5 Metern relativ tief. Hierfür wird 
eine vollumlaufende Bohrpfahlwand 

mit mehreren Ankerlagen erstellt. 
Das wiederum hat Auswirkungen auf 
den oberen Grundwasserleiter, der 
durch den Neubau am Standort voll-
ständig abgeriegelt wird. In München 
besteht der Untergrund überwiegend 
aus wasserdurchlässigem Kies und 
Molasse. Die Grundwasserfließrichtung 
ist Nord/Nord-Ost und darf wasser-
rechtlich nicht verändert werden. Damit 
möchte man verhindern, dass im Falle 
von Hochwasser Bestandsgebäude 
im Anstrom nicht negativ durch sich 
aufstauendes Grundwasser beein-
flusst werden. Und aufgrund der tiefen 
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PROJEKTVORSTELLUNG | Geotechnik (Baugrund, Gebäudeschadstoffe, Altlasten)

 Errichtung eines Bürogebäudes in München

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Münchenbau DEN 3 GmbH 

Bohrmeter:
• Baugrund: 2 x 20 m und 2 x 12 m = 64 lfm 

Leistungsumfang BGS:
• Baugrunderkundung
• 4 tiefe Bohrungen mit Labor und geotechnischem Bericht
• Mitwirkung bei der Vergabe von Spezialtiefbau- und Erdbauleistungen
• Gebäudeschadstofferkundung
• Begehung sowie Erstellung Verwertungskonzept
• Wasserrechtsantrag
• Erstellung Wasserrechtsantrag
• Erwirkung der Genehmigung der Wasserhaltungsmaßnahme und Baugru-

benumschließung für dauerhafte Einbringung in den Grundwasserleiter
• geotechnische Begleitung
• Abnahme der Verbaumaßnahme
• Begleitung Aushub, sensorische Trennung von Aushubchargen
• Beweissicherung der Aushubsohlen bzw. des anstehenden Baugrundes
• Zusammenstellung aller Entsorgungs- sowie Beweissicherungen zur  

Vorlage bei der Behörde

Projektlaufzeit:
• 2020 - noch laufend

Baugrube mit Grenzbebauung kann 
die Baugrube nicht über eine Rampe 
ausgehoben werden. Es muss eine 
Plattform für eine Nennlast von > 100 
Tonnen mit zusätzlichen Bohrpfählen 
(Länge jeweils 20 m) erstellt werden. 

Zunächst führte BauGrund Süd für die 
Baugrunderkundung vier Rammkern-
bohrungen (zwei mit einer Tiefe von 
20 Metern und zwei mit einer Tiefe 
von 12 Metern) aus, analysierte die 
Ergebnisse labortechnisch, lieferte 
einen geotechnischem Bericht und 
wirkte bei der Vergabe der Spezialtief-
bau- und Erdbauleistungen im Zuge 
der Gebäudeschadstofferkundung mit. 
Anschließend erstellte BauGrund Süd 

ein Verwertungskonzept und erstellte 
den Wasserrechtsantrag. Die Geneh-
migung der Wasserhaltungsmaßnahme 
und der Baugrubenumschließung für 
die dauerhafte Einbringung in den 
Grundwasserleiter ist inzwischen erteilt. 
Seitdem erfolgt seitens BauGrund Süd 
die geotechnische Begleitung und 
die Abnahme der Verbaumaßnahme 
sowie die Begleitung des Aushubs 
inklusive sensorischer Trennung von 
Aushubchargen. Dazu zählt auch die 
abschließende Beweissicherung der 
Aushubsohlen bzw. des anstehenden 
Baugrundes und die Zusammenstellung 
aller Entsorgungs- sowie Beweissiche-
rungen zur Vorlage bei der Behörde.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kalte Nahwärme

E rste Überlegungen, das geplante 
Baugebiet „Kranichstraße Ost“ 
in Vöhringen zu realisieren gab 

es bereits 2016. Das Energiekonzept 
der „Kalten Nahwärme" wurde dann im 
Dezember 2021 ins Auge gefasst. Bei 
der „Kalten Nahwärme“ wird Erdwärme 
gemeinschaftlich in einem Baugebiet 
als Energiequelle für dezentrale Wär-
mepumpen genutzt. Erdwärme kann 
mit Erdsonden oder mittels Grundwas-
ser aus einer Brunnenanlage gewon-
nen werden. Die Wärmeversorgung 
der Gebäude erfolgt über dezentrale 

Wärmepumpen, die über das Kalte Nah-
wärmenetz mit der jeweiligen Wärme-
quelle verbunden sind.  
Zunächst wird geprüft, welche Ener-
giequelle sich für das jeweilige Vor-
haben eignet. Der Vorteil bei der Nut-
zung von Grundwasser besteht darin, 
dass das Grundwasser über das Jahr 
hinweg kontinuierlich gleiche Tempe-
raturen aufweist. Der konstante Wert 
sorgt für eine effiziente Nutzung der 
Wärmepumpen, aufgrund des daraus 
folgenden hohen Wirkungsgrades. 
Das gewährleistet wiederum geringste 

Betriebskosten – genau das, was man 
mit einer Wärmepumpe erreichen 
möchte.  Aber nicht jeder Standort eig-
net sich für Brunnen: Die erste Voraus-
setzung dafür ist natürlich Grundwasser 
in ausreichender Menge und geeigne-
ter Tiefe. Hinzu kommen die Kriterien 
Wasserqualität und die Temperatur des 
Grundwassers. Aufgrund der Boden-
beschaffenheiten sind in Bayern aller-
dings die Chancen groß, „Kalte Nah-
wärme“ mit Grundwasser zu realisieren. 

 

 Heizung
 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe
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 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe

 Heizung
 Warmwasser
 Kühlung

Wärmepumpe
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Grundwasser
Förderbrunnen Schluckbrunnen

Brunnenschacht



Geothermiezentrale

Kalte Nahwärme in Vöhringen – 
Grundwasser als Energiequelle.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kalte Nahwärme

 Erschließung Baugebiet "Kranichstraße Ost"  
 in Vöhringen

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Stadtverwaltung Vöhringen Bauamt

Bohrmeter:
• 2 Bohrungen (1x EB + 1x SB) mit jeweils 13 m

Projektlaufzeit:
• 2 Jahre

Bei der Brunnenanlage 
werden zwei Brunnen 
benötigt: Ein Schluck-  
und ein Entnahmebrunnen. 
 
In Vöhringen wurde BauGrund Süd 
damit beauftragt, eine geothermische 
Potentialstudie durchzuführen. Im 
Dezember 2021 wurde die Grundwas-
sermächtigkeit über einen Pump- und 
Schluckversuch untersucht und nachge-
wiesen. Anschließend wurde durch den 
Stadtrat beschlossen, das Konzept der 
Kalten Nahwärme weiter zu verfolgen.  
 
Von nun an ging alles recht schnell: 
Die Planungen für das Netz und die 
Leitungen, die Brunnenanlage und die 
Übergabestation des Kalten Nahwärme-

Projektes wurden seitens Baugrund Süd 
von März bis Juni 2022 durchgeführt.  
Währenddessen erfolgten die Abstim-
mungen mit den Behörden und das Ein-
holen der Genehmigungen. Man benötigt 
bei der Brunnenanlage zwei Brunnen: 
Einen Schluck- und einen Entnahme-
brunnen. Beide wurden mit einer Tiefe 
von jeweils 13 Metern im August 2022 
gebohrt und ausgebaut. Die Verlegung 
der Leitungen finden voraussichtlich bis 
November 2022 statt. Die Erstellung der 
Geothermie-Zentrale soll bis Mitte 2023 
erfolgen. Hier wird dann die Technik in-
klusive Wärmetauscher und Steuerung 
untergebracht. Die Inbetriebnahme der 
Anlage erfolgt, wenn das erste Gebäude 
angeschlossen wird, geplant ist das für 
Ende 2023/Anfang 2024.  
Ein Meilenstein für das Projekt war 

am 21.09.2022 der Spatenstich für 
das Baugebiet „Kranichstraße Ost“ mit 
38 Gebäuden, darunter Einfamilien-, 
Doppel-, Reihen- und Mehrfamilien-
häusern. Hier war auch BauGrund 
Süd Geschäftsführer Alois Jäger mit 
dabei.  Eine Vorreiterrolle übernimmt 
Vöhringen, weil die kaufmännische Be-
triebsführung der Quartiersversorgung 
in der Hand der Stadt Vöhringen liegt, 
die hierfür eigens investiert hat. Die 
Wärmepumpen in Kombination mit 
Photovoltaik-Anlagen werden von den 
Gebäudebesitzern erworben.
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Geothermiezentrale



BGSSpezial | 

14

PROJEKTVORSTELLUNG | Kampfmittelerkundung

In Reutlingen baut die Georg Reisch 
GmbH & Co. KG ein neues Land-
ratsamt, die Fertigstellung ist für 

2026 geplant. BauGrund Süd wurde im 
Vorfeld mit der Kampfmittelerkundung 
beauftragt. Das ist im Grunde für öffent-
liche Liegenschaften ein übliches Vor-
gehen. Kampfmittelerkundungen darf 
aber nach Sprengstoffgesetz nur ein 
entsprechend qualifiziertes Fachunter-
nehmen durchführen. BauGrund Süd ist 
in dem hochtechnologischen Bereich 
Kampfmittelerkundung tätig und 
beschäftigt Spezialisten, die mit größter 
Sensibilität vorgehen und alle Qualifika-
tionen vorweisen können. 
Hier war besondere Vorsicht geboten:  
Aufgrund der vom Unternehmen Georg 
Reisch 2020 bei BauGrund Süd ange-
forderten Luftbildauswertung wurde 
ersichtlich, dass es im zweiten Welt-
krieg auf dem Gelände Bombentreffer 

gegeben hatte, erkennbar anhand von 
Sprengtrichtern auf den historischen 
Luftaufnahmen.   
Ein zweites erschwerendes Hindernis 
der Baustelle ist, dass hier ehemals eine 
LKW-Werkstatt stand, die zivilen Schrott 
im Boden zurückgelassen hat. Das 
bedeutet, Sensoren schlagen auf der 
Suche nach Eisen aus und Aufgabe der 
Kampfmittelerkundung ist es, heraus-
zufinden, ob die Ursache ziviler Schrott 
oder Blindgänger sind. Deshalb wurde 
BauGrund Süd mit dem Untersuchen, 
Beräumen und einem Räumkonzept 
beauftrag und sichert auch baubeglei-
tend die Baumaßnahmen bis zur Fer-
tigstellung der Baugrube ab. Begleitet 
werden die Aushubarbeiten von Bau-
Grund Süd durch Fachpersonal nach  
§ 20 SprengG bis zur Aushubsohle. 
Als Baugrubenumschließung mussten 
erst Bohrpfähle errichtet werden.  

Um diese Maßnahme abzusichern, wur-
den im Vorfeld 631 vertikale Kampf-
mittelbohrungen ausgeführt. Die Tiefen-
sondierung wird eingesetzt zur Freigabe 
von Verbauachsen, Pfahlgründungen 
oder Horizontalbohrungen. Mittels eines 
besonders behutsamen Schnecken-
bohrverfahrens werden bis in eine 
Tiefe von acht Metern Schrägbohrun-
gen durchgeführt, denn bis in dieser 
Tiefe muss man mit Kampfmitteln 
rechnen. Maßgebend für die Angabe 
ist die Geländeoberkante von 1945. 
Das jeweilige Bohrloch wird mit einem 
Kunststoffrohr ausgebaut, in welchem 
eine Sonde Messungen durchführt, die 
anschließend ausgewertet werden. Eine 
Besonderheit für BauGrund Süd war, 
dass für das Einbringen von Ankerla-
gen im Ankerverlauf unter bestehende 
Gebäude/Straßen erstmals Schräg-
bohrungen in Winkeln von 15° bis 42° 

Kampfmittelerkundung und  
absichernde Baubegleitung– 
hier ist Vorsicht geboten! 
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PROJEKTVORSTELLUNG | Kampfmittelerkundung

 Kampfmittelerkundung für Neubau  
 Landratsamt Reutlingen 

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Georg Reisch GmbH & Co. KG 

Bohrmeter:
• 3961 m, 631 Vertikalbohrungen, 210 Schrägbohrungen (Anker) 

Besondere Herausforderungen:
• Erste Baustelle mit Schrägbohrungen in Winkeln von 15° – 42°

Projektlaufzeit:
• 2021 - 2022

ausgeführt werden mussten. Keine 
Aufgabe ist BauGrund Süd zu schwer, 
und Herausforderungen werden gerne 
gemeistert: Zum Einsatz kam deshalb 
ein Bagger mit speziell dafür gefertig-
ter Schrägbohrlafette, welche in der 
betriebseigenen Mechanikabteilung 
gefertigt wurde. 
 
Die Baugrube hat enorme Ausmaße, 
etwa 200 Einfamilienhäuser wür-
den hineinpassen. Deshalb dauert 
der Aushub rund sechs Monate.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Baugrunderkundung Photovoltaikfreiflächenanlagen

Im Auftrag der BayWa r.e. Solar Pro-
jects GmbH führte BauGrund Süd 
die Baugrunderkundung für die Pho-

tovoltaik-Freiflächentrackeranlage Don 
Rodrigo II mit 50 MWp in Don Rodrigo 
aus, südlich von Sevilla in Spanien. Die 
Fläche der PV-Anlage beträgt rund 170 
Hektar. Es ging um die exakte Ermitt-
lung der erforderlichen Einbindetiefe 
für die Stahlprofile und um geotechni-
sche Beratung. Die Anlage ist bereits in 
Betrieb.  
Photovoltaikfreiflächenanlagen sind 
anfällig hinsichtlich der Einbindetiefe 
der Stahlprofile. Hier ist Millimeterarbeit 
gefragt: Ein zu kurzes Profil ist ein Risiko 

für die Standsicherheit der Freiflächen-
anlage. Ein unnötig langes Profil ver-
ursacht hohe Zusatzkosten. Aufgabe 
von BauGrund Süd ist es in so einem 
Fall, für alle Bodenbeschaffenheiten die 
optimale Einbindetiefe zu bemessen und 
zuverlässige Daten für die Tragwerkspla-
nung zu liefern. In Don Rodrigo sind die 
Böden sehr witterungsanfällig. In Nieder-
schlagsperioden weichen sie stark auf, 
in Trockenperioden bekommen sie bis 
zu 0,8 Meter tiefe Trockenrisse. Etwa 40 
Prozent der Fläche zeichnen sich aus 
durch einen durchwurzelten Mutterbo-
denhorizont, der besonders anfällig für 
die Witterung ist.  

Der Umfang der Baugrunderkundung 
für die PV-Freiflächenanlage Don 
Rodrigo II beinhaltete die Ausführung 
von zehn Rammkernsondierungen 
über eine Bohrstrecke von insgesamt 
circa 35 Metern sowie die Ausführung 
von 44 Rammsondierungen über eine 
Gesamttiefe von circa 140 Metern. Mit 
den Rammkernsondierungen wurden 
Bodenproben gewonnen und labor-
technisch hinsichtlich bodenmechani-
scher Eigenschaften untersucht. Die 
Rammsondierungen ermittelten die 
exakte Lagerungsdichte und Tragfähig-
keit der Bodenschichten.  
 

Baugrunderkundungen für  
Photovoltaik-Freiflächenanlagen: 
Don Rodrigo II.
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PROJEKTVORSTELLUNG | Baugrunderkundung Photovoltaikfreiflächenanlagen

 Photovoltaik-Freiflächentrackeranlage mit 50 MWp  
 in der Nähe von Sevilla

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• BayWa r.e. Solar Projects GmbH 

Bohrmeter:
• ca. 35 m Rammkernsondierungen, ca. 140 m Rammsondierung  

Leistungsumfang BGS:
• Baugrunderkundung für die Photovoltaik-Freiflächentrackeranlage auf 

einer Fläche von ca. 170 ha
• Ermittlung der erforderlichen Einbindetiefe für die Stahlprofile
• Geotechnische Beratung

Projektlaufzeit:
• Juli 2021 bis September 2022

Im Fall von Don Rodrigo lag der Fokus 
darin, die witterungsanfälligen Böden 
von den nicht so witterungsanfälli-
gen Böden räumlich zu erfassen und 
die Einbindetiefen für die langfristige 
Standsicherheit der Gesamtanlage für 
beide Böden entsprechend zu bewerten 
und zu berechnen. 
 
Die PV-Modulreihen bei der Tracker-
Anlage in Don Rodrigo II haben einen 
Motor und somit die Möglichkeit, dem 
optimalen Einstrahlungswinkel der 
Sonne zu folgen oder sich bei Wind 
so zu stellen, dass die Standsicherheit 
nicht gefährden ist.  

Von der BayWa r.e. Solar Projects 
GmbH wurde hierfür gemeinsam mit 
der Zimmermann PV-Tracker GmbH der 
erste Tracker entwickelt, der durch die 
eigenen String-Module autark betrieben 
wird. Das heißt, dass die Notwendigkeit 
eines Batteriespeichersystems ent-
fällt und die Betriebszuverlässigkeit der 
Anlage verbessert wird. Don Rodrigo II 
wird jährlich etwa 100 GWh Solarstrom 
erzeugen, was dem Jahresverbrauch 
von rund 30.000 spanischen Haushal-
ten entspricht. 
 
BauGrund Süd ist seit 1997 Experte 
für Baugrunderkundungen, setzt 

auf versiertes Fachpersonal sowie 
modernste Gerätetechnik und über-
nimmt Verantwortung. Diesen Vor-
teil nutzen immer mehr Betreiber von 
PV-Freiflächenanlagen. Allein im Jahr 
2022 führte BauGrund Süd rund 150 
Projekte im Bereich PV-Anlagen in 
Deutschland, Dänemark, Chile, Eng-
land, Irland, Estland, Frankreich, Italien, 
Polen und Ungarn durch. Darunter 
fällt die Erkundung für Fix-Tilt-Anla-
gen, Tracker-PV-Anlagen, Agri-PV-
Anlagen und Floating-PV-Anlagen.
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PROJEKTVORSTELLUNG | allgemeine Bohrungen

Der Zweckverband Bodensee-
Wasserversorgung versorgt seit 
über 60 Jahren rund vier Millio-

nen Menschen in Baden-Württemberg 
mit sauberem Trinkwasser. Um auch für 
die nächsten Jahrzehnte eine sichere 
Trinkwasserversorgung zu gewährleis-
ten, wurde das Projekt „Zukunftsquelle. 
Wasser für Generationen“ gestartet. 
Hierbei geht es um die Modernisierung 
und Erweiterung der Anlagen unter 
Einbeziehung verschiedenster Para-
meter. Ein Teil des Projektes besteht 
darin, eine neue Tunneltrasse (Pfaffen-
tal - Sipplinger Berg) in Überlingen zu 
bauen. BauGrund Süd war damit beauf-
tragt, den Aufbau des Untergrundes 
genauestens zu erkunden.  

Die Bohrtiefen wurden anhand zukünfti-
ger Tunneltrassen festgelegt. Insgesamt 
wurden in einem Zeitraum von zwei 
Monaten zehn Bohrungen durchge-
führt und rund 600 Bohrmeter geleis-
tet. Besonders herausfordernd war die 
Anfahrt der Bohrpunkte. Sie musste 
im Vorfeld im Waldbereich, teilweise 
ohne Zufahrtsstraße, errichtet werden. 
Anspruchsvoll war auch die Wasser-
beschaffung, denn für die Bohrkronen 
wird eine Wasserspülung benötigt. Mit 
LKWs wurde das Wasser in 6000 l 
großen Fässern vom Sipplinger Berg 
transportiert.  
 
 
 

Das Projekt Zukunftsquelle.
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PROJEKTVORSTELLUNG | allgemeine Bohrungen

Modernisierung und Erweiterung der Anlagen der  
 Bodensee-Wasserversorgung

DAS PROJEKT:

Auftraggeber / Bauherr:
• Zweckverband Bodensee-Wasserversorgung 

Bohrmeter:
• 10 Bohrungen, 600 m 

Projektlaufzeit:
• Feldarbeiten 2 Monate, Laborversuche mehrere Monate 

Das komplette Programm an Know-how, um den 
Untergrund exakt zu definieren.
Wichtig zu wissen: Es wurde mit Kern-
gewinn gebohrt. Zum Einsatz kamen 
Rammkern- und Seilkernbohrverfah-
ren. Bohrschlamm entsteht hierbei 
nicht, das Wasser versickert allerdings 
über Verkarstungen, weshalb Nach-
schub notwendig ist. Die Bohrlöcher 
haben einen Durchmesser zwischen 15 
und 30 cm und sind bis zu 140 Meter 
tief. Hierfür braucht es starkes Gerät 
und besondere Kenntnisse der Geräte-
führer.  
 
Das Bohren von Versuchsstrecken im 
Bohrloch wurde mit Vorbohreinrichtung 
unternommen. Es gab diverse Bohr-
lochversuche: Packertest, Bohrlochauf-
weitungsversuche, Scann der Bohrlö-
cher. Teilweise wurden die Bohrungen 
zu Grundwassermessstellen ausgebaut 
und der Einbau von Datenloggern zur 
Grundwasserüberwachung vorgenom-
men. Der Untergrund wurde vor Ort 
untersucht bezüglich Wasserdurch-
lässigkeit und Druckfestigkeit des 
Gesteins.  
Zudem wurde ein Scan der Bohrloch-
wand erstellt, der über den Aufbau der 
Gesteinsschichten Ausschluss gibt.  
Die Untersuchungen und Versuche 
fanden auf engstem Raum statt. Hier 
war gute Zusammenarbeit extrem 
wichtig und der Zeitfaktor spielte 
eine große Rolle, denn ein Bohrloch 
durfte für die Untersuchungen nicht 
älter als drei Stunden sein. Neben den 

Feldversuchen gab es anschließend 
auch eine Vielzahl von Laborversu-
chen an der Technischen Universität 
München und der Rheinisch-West-
fälisch Technischen Hochschule 
Aachen. Das komplette Programm an 
Know-how von BauGrund Süd war 
somit bei diesem Auftrag gefragt. Und 
ein gutes Netzwerk an kompetenten 
Experten trug dazu bei, die Unter-
grundschichten exakt zu definieren.
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BGSSpezial | INTERVIEW | Bohrgeräteführer

Es fanden Bohrungen bis zu einer 
Tiefe von 140 Meter statt…
Ich bin seit 14 Jahren bei Bau-
Grund Süd. Früher haben wir 20 
Meter tief gebohrt, dann haben wir 
uns auf 100 Meter Tiefe gestei-
gert – das war schon ein Meilen-
stein. In Überlingen haben wir nun 
die 140 Meter Tiefe geknackt.

Eine Bohrung mitten im Wald ist  
ja schon eine Herausforderung  
an sich…
Ja, dafür wurden extra Verkehrswege 
inklusive 600 Meter Wasserleitungen 
angelegt.  Da die Bohrungen ohne 
Standzeiten stattfanden, mussten 
wir zusätzliches Wasser über LKWs 
herantransportieren. Das Wasser 
ist notwendig, um die Bohrkrone zu 
kühlen und den Kern zu umspülen 

sowie um das Bohrklein auszutragen, 
welches durch die Bohrungen ent-
steht. Ohne Umspülung würde das 
Gestänge festlaufen.  Und es besteht 
die Gefahr, die Gewinde der Vor-
bohreinheiten überzustrapazieren. 

Und es gab in extremen Tiefen 
Vorbohreinheiten…
Dass es Vorbohreinheiten von drei 
Metern in Tiefen von 100 bis 109 
Metern gibt, ist technisch schon 
anspruchsvoll. Der notwendige Spü-
lungsumlauf war aber aufgrund der 
Verkarstung und Verklüftung des 
Gesteins in diesen Tiefen nicht mehr 
gegeben. Das Wasser lief zu 100 % im 
Gestein davon. Ab einer Tiefe von 78 
Metern hatten wir einen kompletten 
Spülverlust. Da mussten wir uns dann 
mit unserem Know-how und einem 

Manometer (Druckmessgerät) an das 
ideale Drehmoment herantasten.

Das Gestein wird mit den Vor-
bohrungen auf Herz und Nieren 
geprüft…
Über die Vorbohrungen weitet man 
das Gestein mit einer Bohreinheit 
von maximal 101 Millimeter Durch-
messer über Druck mit einem Dilato-
meter (Präzisionsgerät für die Mes-
sung von Dimensionsänderungen 
an Materialien in Abhängigkeit von 
der Temperatur) auf. Der Dilatometer 
wird hierbei mit bis zu 100 bar auf-
geblasen. Der Versuch dient dazu, 
die Festigkeit des Gesteins zu testen, 
das Wissen darüber ist Vorausset-
zung für den späteren Tunnelbau. 

Bohrgeräteführer Benjamin Münsch erzählt interessante Details 
über die Erkundungsbohrungen für den Überlinger Tunnel.

AUS  
DEM  
ALLTAG...
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BGSSpezial | INTERVIEW | Bohrgeräteführer INTERN | Unternehmenskultur

25-Jahre BauGrund Süd – 
Mitarbeiterfeier im  
Oktoberfest-Ambiente.

Anlässlich des 25-jährigen Jubiläums von BauGrund 
Süd genossen Mitarbeitende und ihre Partner am 
Samstag, den 8. Oktober, ein großartiges Abend-

programm am Stammsitz in Bad Wurzach. Eigens dafür war 
neben dem Verwaltungsgebäude ein Festzelt aufgebaut wor-
den. Gestartet wurde mit einer Führung durch das neue Ver-
waltungsgebäude, die Arbeitsvorbereitung, das Lager und 
das Sozialgebäude. Bei der Gelegenheit erfuhren die rund 
400 Gäste auch Neues über den Baufortschritt der Werkstatt. 

Anschließend ging es ins Festzelt. Mitten im wunderhübschen 
Oktoberfest-Ambiente ließ sich das leckere Oktober-Fest-
Menü mit Brezeln, Aufstrichen und Schlemmer-Büffet schme-
cken. Die Betriebsjubilare wurden für 10-Jahre, 20-Jahre und 
natürlich zum ersten Mal auch für 25-Jahre Mitarbeit bei Bau-
Grund Süd geehrt. Einen optimalen Treffpunkt für den Mitar-
beiteraustausch bot die im Festzelt integrierte Weinlaube. Und 
musikalisch rund wurde der Abend mit der Band „Allgäuwild“. 
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D iesen Sommer begleitete uns 
der Fernsehsender „SWR“ 
bei interessanten Projekten 

in Süddeutschland. Unter dem Motto 
„Weg von Öl und Gas – unabhängig 
mit Erdwärme“ wurde der Beitrag im 
Oktober in der Filmreihe „made in Süd-
west" ausgestrahlt und ist außerdem 
in der ARD Mediathek zu finden.

Unser nachhaltiges Gebäude für 
Service und Wartung der Bohr-
anlagen nimmt langsam Form an. 

Die Rohbauarbeiten unserer neuen 
Werkstatt wurden Ende November 
2022 fertiggestellt. Fußbodenhei-
zung und Betonkernaktivierung sind 
für kurz vor Weihnachten 2022 ter-
miniert. Der Innenausbau ist geplant 
bis März 2023. Abhängig von der 
Witterung wird dann auch die Außen-
anlage abgeschlossen sein.

Dreharbeiten mit dem  
Fernsehsender SWR.

Aktueller Stand – 
Der Neubau nimmt Form an.

Einfach scannen  
und ansehen:


